
Freudental. Bereits seit über 40 Jahren ist Gerd Huber 
dem Akkordeon verfallen. Unter der Fürsorge seines 
Lehrers Gerhard Wolss nahmen die Dinge bereits in 
frühester Jugend ihren Lauf. Zahlreiche beachtliche 
Erfolge bei Wertungsspielen ließen keinen Zweifel an 
seinem Talent aufkommen. Nach bestandener Teil-
nahme an einem Dirigentenlehrgang in Trossingen 
übernahm er in jungen Jahren die Leitung des Ju-
gendorchesters und seit nunmehr fast 25 Jahren ob-
liegt ihm auch die Stabrührung des Ersten Akkorde-
on-orchesters des HHC-Freudenlal. Dass er sich dem 
Verein mit viel Herzblut verschrieben hat, sieht man 
nicht zuletzt auch daran, dass er seit 1982 im Aus-
schuss tätig ist, von 1992 bis 2000 Vorsitzender war 
und ihm die Ausbildung des Nachwuchses stets be-

sonders wichtig ist. Zahlreiche Musikarrangements 
des Orchesters stammen aus seiner Feder.

Zu seinem 50. Geburtstag ließen es sich jetzt seine 
Spieler des Ersten Orchesters sowie die Spieler der 
Hobby-Orgler als auch das Akkordeonorchester des 
Musikvereins Bissingen, bei denen er als aktiver Spie-
ler tätig ist, nicht nehmen, ein Ständchen darzubie-
ten.                   bz 

Akkordeonmusik hält jung
Ständchen für Gerd Huber zum 50. Geburtstag


